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Reichspräſtöent Ebert über die
Sozialiſterung

wrB Berlin 15 Juni TDrahtnachricht
geichspräſident Ebert hatte dieſer Tage eine Unter
eednng mit einem Vertreter des Chriſtianiger Blattes
Rorsk Jnutelligensſedler Das Blatt gibt das Ge

ſpräch wie folgt wieder Frage 1 Wie denkt das deutſche
Volk über die Friedensbedingungen Antwort Die
Friedensbedingungen von Verſailles ſtehen in ſchroffem
Viderſpruch zu den Wilſonſchen Bedingungen die beim

Waffenſtillſtand von beiden Parteien als Grundlage für
den Friedensſchluß anerkannt worden ſind Die über
aus große Mehrheit des deutſchen Volkes ſteht hinter
der Regierung und den Regierungen der Gliedſtaaten
die übereinſtimmend die Verſailler Bedingungen für
znerfüllbar unerträglich und unannehmbar erklärt
haben Tanſende von Kundgebungen bringen dies täg
lich zum Ausdruck Frage 2 Wie denken der Herr Prä

dent über die Sozialiſierung Autwort Die Soziali
ſierung der dazu geeigneten Jnduſtriegruppen iſt in die
Wege geleitet Grundſätzlich hat die Nationalverſamm
lung dem zugeſtimmt Die Regierung arbeitet mit
Nachdruck am Abſchluß der Vorberatungen Frage 3
Wie iſt er mit dem bisherigen Erfolg der Sozialiſie
rung zufrieden Antwort Da wir über das Stadium
der Vorberatungen noch nicht hinausgekommen ſind
kann ich über den Erfolg der Sozialiſterung noch nichts
ſagen Jetzt hängt die Durchführung und der Erfolg
ganz von den Vedingungen des Friedens ab Würde
Deutſchland ein Frieden aufgezwungen der es wirt
ſchaftlich und finanziell erdroſſelt der uns auf Jahr
zehnte hinaus zum Schuldknecht und Arbeitsſklaven der
Ententekapitaliſten macht dann iſt der Fortgang der
Sozigliſierung in Frage geſtellt Wird uns z B das
Verfügungsrecht über den Bergbau und ſeine Erträge
genommen können wir nicht mehr über das nach dem
Waffenſtillſtand uns verbleibende Verkehrsmaterial
verfügen ſo weiß ich nicht wie die Sozialiſterung der

D

Kohlen wirtſchaft durchgeführt werden ſoll Das kenn
zeichnet ja die uns vorgelegten Forderungen daß uns
ein Frieden aufgezwungen werden ſoll der ſich in erſter
Linie gegen die deutſchen Arbeiter gegen die Sozialj
ſierung richtet Frage 4 Glaubt er daß die Arbeiter
ſchaft infolge der Sozialiſiernng beſſer geſtellt ſein wird
als zuvor Antwort Die Frage der Sozialiſierung

N iſt eine Frage der Organiſation der Produktion Die
Sozialiſiernng kann nur dann zu einer weſentlichen
wirtſchaftlichen Beſſerung der Arbeiter führen wenn
die Produktionsleiſtung höher iſt als unter dem kapi
taliſtiſchen Regime Würde infolge mangelhafter Lei
ſtungen die Produktion der Induſtrie zurückgehen
ſagen wir in Höhe des Mehrwertes den die Kapitaliſten
einheimſten ſo wäre eine Beſſerſtellung der Arbeiter
nicht möglich Bliebe der Ertrag aber noch mehr zurück
ſo würde es den Arbeitern ſchlechter gegen als unter
der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft Unerläßliche Voraus
etzung für den Erfolg der Sozialiſternng iſt alſo Or
zaniſation der Produktionsſteigerung Jn Deutſchland
kann die hochentwickelte kapitaliſtiſche Organiſation nur
überholt werden durch gemeinſame freudige und ver
trauensvolle Arbeit aller im Betriebe erforderlichen
u Zu dieſem großen Ziele führen nicht terrori
tiſche Gewaltakte Dieſes Ziel iſt nur auf dem Wege
er Demokratie zu erreichen Ohne Demokratie keine
Sozialiſiernng

Der Parteitag in Weimar
VrB Weimar 15 Juni Drahtnachricht Jnz heutigen Sitzung des Partei es der Sozialdemo

wer Deutſchlands wurden die Verhandlungen über
geſultt die Verfaſſung vorgeſehene Räteſyſtem zu Ende
i hrt Leitſätze des Referenten Cohen in denen
m Entwicklung der Betriebsräte zur Ständekammer
h eſehen ſind wurden mit allen gegen eine Stimme
ted echt Dagegen wurden die Leitſätze des Referen
ga d Sinzheimer in Verbindung mit den Vorſchlägenßenſtein mit ſehr großer Mehrheit angenommen
ber Abbeitsminiſter an er legte in einem Vorſchlag
vet Standpunkt der Regierung dar Danach ſind die
en riebsräte als Organe der Gewerkſchaften zu r

Es ſei ausgeſchloſſen den Betriebsräten die
nd 77 e einzuräumen wie ſie die Beſitzer

ver Leiter triebe haben Auch bei ſozialiſierten
on eben müſſen wir eine Betriebsteitung haben die
Nee Gem oder vom Reich rgelent iſt Das
über eſtimmungsrecht der Betriebsräte er
kereg a npt auf h und alle weſenen der Arbeiter und Angeſtellten

erung
8 halle Montag den 16 Juni

ſtellung ſind die Betriebsräte v in Kenntnis zu
ſetzen Sie können Widerſpruch erheben wenn dadurch
allgemeine wirtſchaftliche Intereſſen des Betriebes
ſelbſt verletzt werden Politiſche Betätigung und reli
gele Auffaſſung dürfen niemals ein Grund bei der
Ablehnung der Anſtellung ſein Die Unternehmer
haben das Recht zur Kündigung Der Gekündigte kann

en er ſich benachteiligt fühlt den Betriebsrat an
rufen

Vor der Ueberreichung der Antwort
WTB Verſailles 15 Juni Drahtnachricht

Der Temps meldet Der Viererrat in welchem Son
nino Orlando vertritt hat heute vormittag noch über
den Juhalt der Antwort auf die dentſchen Gegenvor
ſchläge beraten Die Einigkeit der Oberhäupter der alli
ierten und aſſoziierten Großmächte iſt jetzt betreffend
des allgemeinen Jnhalts dieſer Antwort vollſtändig
Gleichzeitig ſetzte der Koordinierungsanusſchuß unter dem
Vorſitz von Tardien die Abfaſſung verſchiedener Zuſätze
zu den Prälimingrien vom 7 Mai fort welche dem
Briefe der Montag nachmittag dem Grafen Brockdorff
übergeben werden wird beigelegt werden ſoll Die
Antwort der Alliierten wird der deutſchen Regierung
eine am 21 Juni ablaufende Friſt von 5 Tagen zur
Unterzeichnung oder Ablehnung der abgeänderten Frie
densbedingungen ſtellen Die Weigerung Denutſchlands
den Frieden zu unterzeichnen würde die Durchführung
der vorgeſehenen militäriſchen Maßnahmen und der
Blockade alſo entweder vom 21 oder vom 24 Jnni zur
Folge haben Den dem deutſchen Heere zuerkannten
Effektivbeſtand hat der Viererrat für drei Monate auf
200 000 Mann herabgeſetzt Die Antwort ſieht vor daß
Deutſchland in viermonatiger Friſt von der Vertrags
unterzeichnung an ein Angebot über die Geſamtziffer
der Wiedergntmachung machen kann Jntrauſogeant
meldet Lloyd George und Wilſon haben ihre Abreiſe
bis nach der Ueberreichung der Antwort der Alliierten
verſchoben Wilſon werde dann auf einige Tage nach
Belgien Lloyd Gevrge nach England fahren

Von der Streikbewegung in Frankreich
WTB Verſailles 15 Jnni Drahtnachricht

Wie die Blätter melden dauern die Ausſtände mit un
verminderter Stärke fort Wie Humanités berichtet
iſt die Widerſtandskraft der Ausſtändigen ebenſo ſtark
wie am erſten Tage Sie ſind entſchloſſen unter allen
Umſtänden durchzuhalten

Drahtnachricht HaWTB Paris 15 Junivas Clemencean hatte eine Unterredung mit Dele
gierten der ſtädtiſchen Verkehrseinrichtungen Nachher
erklärte der Sekretär des Trausportarbeiterverbandes
daß er die Aufnahme der Arbeit ins Auge faſſe wenn
keine Beſtrafungen für die Teilnahme am Streik er
folgen und unter der Bedingung daß die Disknſſion
über die Forderungen fortgeſetzt wird Zwiſchen den
Arbeitern und Arbeitgebern der Petroleum und Oel
branche iſt ein Uebereinkommen im Arbeitsminiſterinm
am Sonnabend nachmittag unterzeichnet worden Die
ſer Streik iſt alſo beigelegt worden

WTB Amſterdam 15 Juni Drahtnachricht
Das Renuterſche Bureau meldet aus Paris daß der all
gemeine Verkehrsſtreik nach einer Unterredung Cle
menceans mit einer Abordnung der Ausſtändigen bei
gelegt wurde Die Arbeit wird am Monteg wieder auf
genommen werden

Beſchwichtigung der franzöſiſchen Marine

WTB Verſailles 15 Juni Drahtnachricht
Havas meldet aus Toulonſe Vizeadmiral Lacaze hat
angevrdnet daß alle Matroſen die irgendwelche Be
ſchwerden zu führen hätten auf Anſuchen von ihm
empfangen und angehört würden und dabei ihre

Wünſche ohne alle Furcht vorbringen könnten

Der italieniſche Streik
WVTB Bern 15 Juni Drahtnachricht Geſtern

wurde verſucht in Mailand den Generalſtreik zu er
klären Popolo gtalia glaubt daß die Urſache des
Ausſtandes mit der Beiſetzung der Frau Roſa Luxem
burg in Verbindung zu bringen ſei Zwiſchenfälle
traten nicht ein Secolo meldet daß der Generalſtreik
in Rom fortdauere und daß anläßlich der Beerdigung
von Roſa Luxemburg auch in Turin der Streik erklärt
wurde Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei und Arbeitern
et ſtatt wobei es einige Verwundete gab Die
enge ſang das Lied Tod dem König Der Streik ſollheute o andauern Aus Carrara und anderen Orten

nwerden ebenfalls Ausſtände gemeldet In Spezia wur
33 von der Menge einige Geſchäfte geplündert als
Folge der Lebensmitteltene rung

Die Uunterbrechung der Polentransporte

Eine neue Vote Erzbergers General Dupont
bittet die polniſchen Behörden um Kufklärung
Berlin 14 Juni Auf eine Anfrage des Vorſitzenden der

IJnteralliierten Waffenſtillſtandskommiſſion in Spa General
Nudant ob ſich die Nachricht von der deutſcherſeits veran
laßten Unterbrechung der Transporte der Haller Armee beſtätige
hat Reichs miniſter Erzberger heute durch folgende
Note geantwortet

Oertliche Befehlsſtellen an der deutſch polniſchen Demar
kationslinie haben ohne Wiſſen der Oberſten Heeresleitung und
ohne meine Zuſtimmung aus eigener Jnitiative auf Grund der
ihnen bekannt gewordenen von mir dem General Dupont in
meiner Note vom 12 Juni mitgeteilten Meldungen über pol
niſche Angriffsabſichten die Hallerſchen Transporte angehalten

Jch habe General Dupont um Aufklärung über dieſe Mel
dungen und um Abſtellung erſucht für den Fall daß die Nach
richten den Tatſachen entſprechen ſollten

Die deutſche Regierung hat durch die loyale Durchführung
der Waffenſtillſtandsbedingungen vor aller Welt gezeigt doß es
ihr Beſtreben iſt ſchwerſte übernommene Verpflichtungen zu er
füllen Sie iſt auch ernſtlich gewillt den Spaer Vertrag vont
4 April 1919 reſtlos durchzuführen und hat dieſes während zweier
Monate trotz mancher Bedenken der deutſchen Bevölkerung durch
die Tat bewieſen

Sie muß dabei allerdings vorausſetzen daß
auch von polniſcher Seite nicht gegen den Ver
trag verſtoße n wird Vor einer durch General Dupont
herbeigeführten Erklärung will ſie die Nachrichten über polniſche
Angriffsabſichten nicht zur Grundlage ihres Verhaltens machen
Sie weiſt aber darauf hin daß nach Artikel VI des Waffen
ſtillſtandsvertrags vom 11 November 1918 der freie Zugang der
Alliierten zu den von den Deutſchen an ihren Oſtgrenzen ge
räumten Hebieten lediglich zum Zwecke der Ver
pflegung und der Aufrechterhaltung der Ord
nung vereinbart iſt

Jm Artikel III des Spaer Abkommens vom 4 April 1919
iſt durch die ausdrückliche Bezugnahme auf den ebengenannten
Artikel erneut beſtimmt daß die beförderten polniſchen Truppen
lediglich zur Aufrechterhaltung der Ordnung in dem von den
ſehen an ihren Oſtgrenßen geräumten Gebiet beſtimmt

nd

Jn dem Zuſatzabkommen zu dem Protokoll vom 4 Avril
1919 iſt ausdrücklich vereinbart daß die Transportzüge nach Ent
ladung in kürzeſter Friſt und auf demſelben Wege von den Polen
zurückgeführt werden müſſen

Nach Meldung der deutſchen Oberſten Heeresleitung ſind ſeit
geſtern morgen Leerzüge nicht mehr zurückgegeben
worden

Die deutſche Regierung läßt dahingeſtellt ob dieſe polniſche
Maßnahme eine Verwirklichung der verſchiedenen vorhergegan
genen Meldungen iſt wie ſie dem General Dupont geſtern mit
geteilt worden ſind Sie ſtellt das Aufhören der Rückgabe des
Leermaterials lediglich als Tatſache feſt
Die deutſche Regierung kann ihre Bereitſchaft zur Durch
führung der Hallerſchen Transporte nicht beſſer beweiſen als
dadurch daß ſie die örtlichen deutſchen Befehls ſtel
len hat an weiſen laſſſen die Transporte vor
erſt fortzuſetzen

GHinſichtlich der Rückführung des Leermaterials aus Polen
über Frauſtadt erklärt ſich die deutſche Regierung mit der in der
Note vom 13 Juni durch Marſchall Foch gegebenen Erklärung
befriedigt erwartet aber raſcheſte Aufklärung über
die in der geſtrigen an General Dupont über
gebenen Note enthaltenen Meldungen

Reichsminiſter Erzberger
Die von dem Reichsminiſter Erzberger am Schluß ſeiner

Note erwöhnte Erklärung des Marſchalls Foch vom 13 Juni
deren Kenntnis für die Beurteilung des Zuſammenhangs nötig
iſt iſt an General Nudant in Spa gerichtet und lautet folgen

dermaßen
Jch gebe der franzöſiſchen Miſſion in Warſchau die nötigen

Befehle damit die leeren Achſen zu gleicher Zeit mit den vollen
Zügen in Liſſa eintreffen

Jch bitte Sie davon die deutſche Delegation zu benachrich
tigen indem Sie ſie jedoch darauf aufmerkſam machen daß
durch höhere Gewalt Verzögerungen eintreten
können und erſuche darum daß die vollen Züge regelmäßig von
Liſſa abfahren ſelbſt wenn der leere Zug noch nicht angekom

men iſt 3 2Falls die ſechs leeren Züge die innerhalb 24 Stunden in
Liſſa eintreffen müſſen nicht ankämen oder mit bedeutender
Verſpätung müſſen Sie mich ſofort davon in Kenntnis ſetzen
damit ich von neuem einſchreiten kann

Die durch Reichsminiſter Erzberger von dem Chef der fran
zöſiſchen Militärmiſſion in Berlin General Duvont ge
forderte Aufklärung üher die übereinſtimmend gemeldeten vol
niſchen Angriffsvorbereitungen iſt von General Dupont zwar
noch nicht erteilt worden Jedoch enthält die Empfangsbeſtäti
gung welche er auf die anfragende Rote vom 12 Juni an die
Waffenſtillſtandskommiſſion in Berlin am 13 Juni gerichtet hat
den Satz Die polniſchen Behörden wurden über
die in dieſer Note gemeldeten Zwiſchenfälle
telegraphiſch um Auskunft gebeten

Die Antwort
WTB Berlin 15 Juni Drahtnachricht Aufden Brief von Reichsminiſter Erzberger den dieſer auf

die beunruhigenden Meldungen von der dentſch polni
ſchen Demarkationslinie hin an den der franzöſi

Militärmiſſion in Berlin General Dupont am
2 Jnni gerichtet hat hat General Dupont am 14 Juni

geantwortet daß die Transporte wieder aufgenommen
a Der en Beſchwer nkt d h dieNichtzurückga leeren Materials ſei dadurch be

e eit Je m Airi n d von Polenniſ J and zu g Verwendung der Diviſton Haller eine deutſche Front hat
er n ſofort nach chaw telegraphiert um
Erzbergers Standpunkt und nach Spa umvon den ündlichen n die der



Erzberger gegenüber eingegangen wäre Kenntnis zubekommen

Die Antwort werde er ſofort mitteilen

Polniſche Eiſenbahn Sabotage

Berlin 14 Juni Von zuſtändiger Stelle wird uns mitge
teilt Jn der Nacht vom 10 zum 11 Juni ſind die eiſernen
Ueberbauten einer Brücke bei Markowitz an der Strecke Kandr
in Radibor in der Nacht vom 11 zum 12 Juni die eiſernen
Ueberbauten eines Bauwerks auf der Strecke Coſel Reiſſe und
Coſel PolniſchNeukirch ſowie die eiſernen Ueberbauten auf der

a neſtutbrüce au r Strecke Oppeln Breslau geſprengt
worden

Jn der Nacht vom 11 zum 12 Jnni wurde auf Strecke Kreuz
burg Kempen zwiſchen den Bahnhöfen Lenka und Coſtau ein
offener Durchlaß von volniſcher Hand geſprengt
wodurch Gleis Kempen Kreuzburg zerſtört wurde Jn der Nah
vom 13 zum 14 Juni wurde an der Strecke Kempen Namslan
die Brücke 1 Km ſüdweſtlich Baranow geſprengt

Zur Ermittelung der Täter ſind für jeden einzelnen Fall
10 000 Mark Belohnung ausgeſetzt worden

Militäriſche Maßnahmen zur Sicherung gegen weitere Eiſen
bahn Sabotage ſind getroffen worden

Meuterei engliſcher Elitetruppen
WTB Amſterdam 15 Juni Drahtnachricht

Wie Daily Mail meldet wird ans Dover berichtet
daß das 3 Bataillon des Eliteregiments Black Watch
das nach Konſtantinopel eingeſchifft werden ſollte men
terte Ein Teil der Soldaten drängte ſich im letzten
Augenblick kurz vor der Abfahrt des Schiffes über den
Landungsſteg ans Ufer zurück Die Unzufriedenen
wurden in ein r er bei Dover gebracht und aufge

ö die Urſache ihrer Unzufriedenheit bekannt zu
geben

Kommuniſtiſche Unruhen in Wien
Schießerei im 9 Bezirk

WTB Wien 15 Juni Drahtnachricht Korr
Bureau Die für Vormittag angekündigte Kommu
niſtenverſammlung vor dem Rathauſe dauerte ungefähr
eine Stunde Nach Schluß der Verſammlung kam es
wie verlautet in der in der Nähe gelegenen Berggaſſe
wohin ein Teilnehmertrupp zu gelangen ſuchte offe
bar in der Abſicht die im Polizeigefängnis befindlichen
Gefangenen zu befreien zu Zurſammenſtößen mit der
Wache Aus der Menge ſollten Schüſſe gefallen ſein
Die Wiener Schutzorganiſation ſtellte die Ruhe wieder
her Einige Perſonen ſollen verwundet worden ſein

verbot der Benutzung der eſtniſchen Eiſenbahnen
durch Deutſche

WTB Helſingfors 15 Juni Drahtnachricht Die
eſtniſche Regierung verließ eine Verordnung durch die
u a allen Deutſchen das Recht entzogen wird auf den
Eiſenbahnen zu reiſen Das deutſche Schutzkorps in
Reval wurde aufgelöſt und die deutſchſprachige Revaler

tn auf unbeſtimmte Zeit eingeſtellt Die ſüdlich
es finniſchen Meerbuſens vorrückenden weißen Trup

pen nahmen Krasnaja Gorka Die Feſtung wird von
bolſchewiſtiſchen Kriegsſchiffen und den Kronſtadter
Batterien heftig beſchoſſen

Deutſches Reich
Seneral Frotſcher Oberbefehlshaber öer Keichs

wehr in Leipzig
WTB Leipzig 14 Juni Auf Befehl des ſächſiſchen

Miniſteriums für Militärweſen hat General Frotſcher Kom
mandeur der zweiten ſächſiſchen Grenzjäger Reichswehr
Brigade Nr 19 den Oberbefehl in Leipzig mit den Rechen
und Befugniſſen des Generalmafors Märcker übernommen

Der württembergiſche Landtag hat mit allen Stimmen auch
denen der unabhängigen ſozialiſtiſchen Partei beſchloſſen
das württembergiſche Staatsminiſterium möge bei der Reichs
regierung beantragen an der Ablehnung des Art 353 der
Friedensbedingungen betreffend den künftigen
Donau Kanal feſtzuhalten und unter allen Umſtänden die
Mitwirkung Württembergs an der Entſcheidung über die Ver
bindung der beiden Flüſſe zu ſichern Begründet iſt dieſes Vor
gehen in dem Anſinnen unſerer Feinde den Bau des Rhein
Donau Kanals auf deutſche Koſten nach den Plänen der Entente
verſangen zu können und den fertigen Kanal ſodann unter Ver
letzung der Gebietshoheit der Geſetzgebung und Verwaltung der
internationalen Rheinſchiffahrts kommiſſionzu unterſtellen

Halle und Umgegend
Halle den 16 Junt 1919

Fur Tarifbewegung der Angeſtellten

ernbleiben der Arbeitgeber des Bettaues Die Angeſtellten rufen dieReichsregierung an
Vom Gewerkſchaftsbund der Kaufmänniſchen An

ſt wird uns hen Der Schlichtungsauschuß der von den Angeſtellten Organiſationen in der
rage der wer Tarifverhandlung mit dem
raunkohleninduſtrie Verein für den mitteldeutſchen

Bergbau angerufen iſt konnte in der erſten am
7 Juni anberaumten Sitzung zu keinem Schiedsſpruche
kommen weil die Unternehmer zum Verhandlungster
min nicht erſchienen waren Der von einem Beamten
der Arbeitgeber eingereichte Antrag auf Vertagung der
Verhandlung wurde vom n einſtimi t doch konnte trotz der Verhandlung einSchiedsſpruch nicht herbeigeführt werden Der Shrich

tungsausſchuß ſetzte daraufhin eine neue Sitzung auf
den 12 Juni feſt nicht ohne inſofern zu den ungenügend entſ dige tehienden Unternehmern Stel
lung genommen zu haben als er dieſen mitteilte daß
in der neuen Sitzung eventuell auch ohne ihre Anweſen
heit ein Schieds gefällt werben würde Des wei
teren war den Unternehmern aufgegeben worden bis
zur nächſten Verhandlung zu den derungen der An
geſtellten im einzelnen in ſchriftli Erklärung Stelung zu nehmen Die ungeſtenlen llten auf der ande

Rhein

ren Seite die Unterlagen für die Beurteilung des Exi
ſtenzminimums erbringen

Jn der am Donnerstag ſtattgefundenen erneuten
Sitzung kam es gar nicht zur ſachlichen Verhandlung

Gl eingangs der Sitzung mußte der Vorſitzende des
Schlichtungsausſchuſſes Herr roer Dr Joerges
Vorſt die wiederholt gegen ſeine Befugniſſe u

nparteilichkeit von Arbeitgeberſeite gerichtet
wurden in entſchiedener Weiſe abwehren und zurück
weiſen Es verließen daraufhin ohne ſachlichen Grund
die Arbeitgeber die Fr Der Vorſitzende desrichtungbausſchu es machte die en Arbeitgeber
dabei darauf aufmerkſam daß ſie ſich durch ihr Verhalten
für alle etwaigen Folgen voll verantwortlich machten

Obwohl auf Grund der Rechtslage auch ohne An
weſenheit der Arbeitgeber ein ſofortiger Schiedsſpruch
hätte gefällt werden können wurde vom Schlichtungs
ausſchuß im Einverſtändnis mit den Angeſtellten Ver
tretern davon Abſtand genommen um nicht einen
Spruch herbeizuführen der in ſeiner zwangsweiſen
Durchführung zu großen Schwierigkeiten und ſchweren
Kämpfen führen könnte die im Hinblick auf die ge
ſamte Wirtſchaftslage zu vermeiden der ernſte Wille der
Angeſtellten iſt Wie bisher ſo will die Angeſtelltenn auch weiterhin nicht von dem geſetzlichen Boden
n Verfolgung ihrer Forderungen und ihres Rechtes
abweichen Der Schlichtungsausſchuß wird
im ordentlichen Verfahren die Verhand
lungen weiterführen Nebenhergehend
werden Bevollmächtigte der Angeſtellten das ſofortige und unmittelbare Ein
reifen der Reichsregierung herbeizuf ühren ſuchen um dem mitteldentſchen Bergbau

gebiet wenn möglich eine ſchwere Erſchütterung und
eine Verſchärfung der Geſamtlage zu erſparen

Provinzial Nachrichten
Bernburg 14 Juni Der verkannte Kommuniſt

Ein niedliches Stückchen paſſterte kürzlich in einem Nachbarorrs
in dem die Kommuniſtiſche Partei jetzt rege Agitation betreibt
Um beſſer vorwärts zu kommen hatte ſie ſich einen auswärtigen
Agitator eine ſogen Kanone verſchrieben Die Verſammlung
wurde in der ortsübl chen Weiſe bekanntgegeben und der Ge
meindediener mit dem Ausrufen betraut Er zieht wohlgemut
die Dorfſtraßen auf und ab und macht bekannt daß heute abend
im ſchen Saale eine öffentliche Verſammlung ſtattfindet in
der der Humoriſt ſprechen wird Selbſtverſtändlich
hatte der Herr Kommuniſt infolge dieſer Verwechſelung be
ſonderen Zulauf denn wer ſehnt ſich in der heutigen trüben
Zeit nicht mal nach Humor

x Allſtedt 14 Juni Rieſenvachtſummen für
Kirſchen Noch nie dageweſene hohe Erträge bei dies
jährigen Kirſchenverpachtungen wurden im Unſtruttale erziekt
nämlich von der Gemeinde Bretleben 77 000 Mk von Amtsrat Lüttich in Gehofen über 40 000 Mk vom Kloſtergut Donn
dorf 45 000 Mk vom Stiftsgut Hechendorf bei Wiehe für das
nur 23 000 Mark Jahrespacht gegeben wird für den Kirſchen
anhang allein 53 000 Mk Das ſind natürlich ganz ungeſunde
Verhältniſſe Hoffentlich greift die Behörde ſchleunigſt ein

Exfurt 14 Juni Den Spitzbuben iſt nüchts
heilitg Nicht einmal den am Kellergrundweg im Steiger
wald idylliſch gelegenen
Spitzhbuben Sämtliche 1500 Plätze
bänte mitſamt der Kanzel ſind verſchwunden
Wahrſcheinlich haben Spitzbuben ſie als Brennholz verfeuert

ſeine

vermiſchtes
Elſäſſiſche Politik in Verſen

Jn Straßburger Blättern verbreitet ein echter Deutſchen
haſſer vor kurzem folgendes Verslein

Nemme de Schwob am Kräjele
An ſetze ne uffs Wäjele
Denn s Elſaß iſcht nit ſin
Und fiehre ne an de Rhin

worauf ein etwas weitſichtigerer Franzoſe in der Erkenntnis
der Lage antwortete

Concitoyens warte numme
Dr Katzeiammer wurd ſcho kumme
Dann wäre n er noch froh
Dr Schwos wär widder do

Ein wandernder Berg Das Dörfchen Weiterdingen
am Fuße des Hohenſtoffeln iſt ſeit einigen Tagen das
Reiſeziel von Tauſenden von Schauluſtigen Auf der
Nordſeite des Berges gegen den Flecken Seeweiler und
den dahinter liegenden Binninger See hin haben in
den letzten Wochen gewaltige Rutſchungen ſtattgefunden
die allmählich den ganzen Berg ins Wandern gebracht
haben Jm Jahre 1913 war auf einer Seite des Berges
das Baſaltwerk Hohenſtoffeln angelegt worden An
dieſem Abhang kam das Erdreich mit den daraufſtehen
den Waldbäumen in Bewegung und rutſchte alles vor
ſich niederwerfend und teilweiſe zudeckend nach unten
Das tiefer gelegene Gelände wurde gleichfalls abwärts
r Mit jedem Tag verbreiteten ſich die Rutchungsſtellen Jm angrenzenden Gelände bildeten ſich
ungeheure Riſſe und immer weitere Maſſen des Erd
reichs löſten ſich los und ſtürzten nach unten Hochwald
und junge Pflanzungen gleichermaßen zerſtörend
Immer weiter nach unten drangen die gewaltigen Erd
maſſen und bedecken jetzt weite Flächen des anliegenden
Wieſengeländes Gewaltige Buchen und hohe ſchlanke
Eſchen untermiſcht mit Nadelholz liegen zerbrochen
wie Zündhölzer in gewaltigem Chaos durcheinander
Zuletzt legte ſich ein junger ſchöner Waldbeſtand dem
Freiherrn Hornſtein von Binningen gehörig wie ein
Grasſchwaden unter der Senſe des Mähers auf die Seite
und verſchwand im Nu in die Tiefe Ueber die Urſachen
dieſes Naturereigniſſes ſteht noch nichts feſt Möglicher
weiſe könnten Stauungen unterirdiſcher Waſſerläufe
eine Lockerung des Erdreiches herbeigeführt dann auch
erken neemaſſen das Jhrige dazu beigetragen

n

Sport Nachrichten der Saale Zeitung

Fußball in Halle
ige Sonntag brachte i ei 1ten Sport Sie des kg n u

ben eine recht r Zuſchauermengekonnte Favorit ſeinen Gegner KefDer intereſſanwohnten beiden Spiea Wie erwatrtet

nſport Dresdon

Waldgottesdienſtplatz verſchonten die
faſſenden Holz

c t be l ten lieferten unſererriten ein ebenbürtiges Spiel elen je tenab Sie ſchienen durch die lange eſe e die e
Die Mannſchaft der lienſer lieferte ein ſe ermattetgewann verdient Die erſte Spielhälfte war das Epied i
o J Nach beiderſeitigen erfolgloſen Angriffen gelan

rch Vorkauf ein Ter vorzulegen Rach dem Wege
dann die Gäſte nach und brachte eine Glanßleiſtung G
zweites Tor Durch einne ſchnellen olte der
ein Tor auf mußte ſich aber bis zum Schluß durch
ein weiteres Tor gefallen laſſen Von den San iel dallem die ballſichere Verteidigung ſowie der uteligt en vo

z ebenfalls die Verteidigung ſowie Vortauf Gierſg

n dem anderen Spiel mußte Wacker eineNiederlage gegen ten
einſtecen Das für 5 Uhr angeſagte Spiel konnte wegen t

ätung des Magdeburger n erſt turz nach s Uhr da zaver
zahlreich erſchienene Vublikum wu de durch den gehenden

Sport wenioſtens für ſein Warten entſchädigt Es wurde en
lich beiderſeiti guter Sport gezeigt Die Magdeburgerten Wprt ein ſchar es Tempo vor und drängten Wacker eiwa eg

die Defenſive was einige erfolgloſe Ecen zur Folge hatte
in der 24 Minute erzielten die Gäſte aus einem Eckball das
Tor Weitere Tore verhütete die äußerſt l d Verteidige

u

So blieb es bis zur Vauſe Nach dem Wechſel hatte Wagenächſt etwas mehr vom Spiel Nach einigen flotten An e zu
allenſer durch Brückner den Ausgleich M deh er

machte ſich dann wieder frei und lag wieder leicht im Ken
Erſt kurz vor Schluß erzielte der h Scheffler der Krideu
durch eifriges Nachſetzen das ſiegbingende or dem zuge
mit dem Fluß efiſf durch Feierabend ein dritter Erfolg anreitt

Ebenfalls ſiegreich war der S rtverein von 98 der
Magdeburg war und gegen den Sportverein von 1896 Magde
burg ſpielte Mit dem knappen Reſultate 0 blieben die al
lenſer n In dem AlteHerrenſpiele beider Vereine et
ten die Magdeburger überlegen mit 8 0

zielten die

Das Enſcheidungsſpiel um den vom 5 teſchen Fußball Klub von 1910 geſtifteten Pokal ſah Ein
tracht mit 1 0 über Minerva ſiegreich t
Um die mitteldeutſche Meiſterſchaft Halle 96 und Ring Dresden

ſiegreich
Ergenz Deoaheberichte

n Erfurt konnte der Saalegaumeiſter Halle 96 denrin g Meiſter Sportklub Exrfurt nach dreiſtündie
Spiele knapp 2 ſchlagen Die Hallenſer legten in der enſten
Halbzeit ein Tor vor das Erfurt erſt in der zweiten Kwielhälfte
aufholte Bis zum Schluß der regulären Spielzeit ergſelte jede
Partei noch einen Treffer Die nun notwendige Verlängerung
um zweimal 15 Minuten verlief reſultatlos ſo daß bis zur Ent
ſcheidung verlängert werden mußte Jn dieſer errang der Saale

r 87 ungefähr einer Stunde durch einen unhaltbaren
uß dene Ueberraſchurg brachte das zweite Spiel Jn Dresden

ewann der Dresdener Ring gegen den V f B Leipzig
napp mit 2 1 Dem äußerſt flotten Spiel wohnten annähernd

5000 Zuſchauer bei Die Dresdener lieferten wie ſchon gegen
Spielvereinigung ein reht gutes Spiel Leivzig legte nach den
Spiele Proteſt ein

Pferdeſport

Eigene Drahtberichte der Saale Zeitung
Leipzig

1 Preis vom Scheibenholz 1600 Meter 6800 Mark1 pin 2 Fuſtanella 3 Silberkugel Sieg 57 Platz 15 i

u d 3000 Meter 63800 Mk 1 Deer Jagdrennen 7 eSieg 77 Platz 16 13
metrius 2 ipper 3 Einmaleins
13 10 11 liefen

3 rn 1350 Meter 8000 r 1 em2 Aar 3 e ag Sieg 54 Platz 27 15 55 10 10 liefen4 Lüpenef agdrennen Je Meter Ehrenpreis und 10000
Mark Olykor 2 Lelei 3 Tory Hill Sieg 24 Platz
56 10 6 liefen5 Muſde Hürdentennen 2490 Meter 8000 Mk 1 Moos

e Mantel 3 Williborg Sieg 104 Platz 26 16 16
efen6 Nauhofer Jagdrennen 4000 Meter 11000 Mark

1 Kamerad 2 Lulu 8 Pillao Sieg 37 Platz 14 28 13 10
9 liefen

Preis vom Schwanenteich 1800 Meter 7000 Mark1 Dardanos 2 Gebhardt 2 Saloniki Sieg 19 Platz 11 12 16
6 liefen

7

Hamburg Groß Borſtel
1 Exöffnungsrennen 1600 Meter 8000 Mark 1 Alarn

2 Toscall 3 Osmane Sieg 17 Platz 12 32 17 9 liefen
2 Winterhuder Rennen 1200 Meter 8000 Mk 1 Grund

eilte 2 Vehmlinde 3 Prinz Fox Sieg 19 Platz 14 36 10
efen
3 Preis vom Jäger 1409 Meter 7000 Mk 1 Agamem

non 2 Maltall 3 Baälkan Sieg 40 Platz 19 14 10 5 liefen
4 Willkommen Pennen 1609 Meter 8000 Mk 1 Ortrut

2 Oreſtes 3 Kondo Steg 13 Platz 11 14 10 6 liefen
5 Großer Preis von Hamburg

1 Traum 2 Abſchluß 3 Marmor Sieg 53 Platz 13 13
11 liefen

6 JungfernRernen 1609 Meter 8000 Mk 1 Rubin
2 Namur 3 Widerſtand Seeg 19 Platz 12 51 14 10 10 5

7 Borſteler Ausgleih 5 Meter 12 0000 Mk 1 Roſey290rodno 3 Keltdſhig Sieg 11 Platz 11 34 22 10
ritter 2
7 liefen

8 Tangſtedter Ausglei h 1400 Meter 8000 Jrr 1 Wer
re 2 Marc Aurel 3 Jndling Sieg i8 Platz 18 16 10

efen

Literariſches
Sehr empfehlenswert iſt Geſetz und Recht Zeitſchrift füt

allgemeine Rechts und Staatskunde Unter Mitwirkung vo
Geh Juſtizrat Dr C Bornhak Profeſſor der Rechte an der
Univerſität Berlin Geh Juſtizrat Dr H Delius Kammer
gerichtsrat in Berlin Gerichtsaſſeſſor Hans Frommer in Berlin
Wilmersdorf Rat Dr H Link Geſchäftsführer des Verbande
der n Rechtesauskunftſtellen in Lübeck Landrichtet
Dr S Schultzenſtein in Berlin Wirkl Geheimer Rat Exgzelle
D Dr S von Strauß und Torney Senatspräſident des Ober
verwaltungsgerichts in Berlin Dr J Weisbart Syndikus di
Korporation der Kaufmannſchaft von Berlin u a m Heraus
gegeben von Hofrat Alfred Langewort in Berlin Lichterfelde

m Verlag der Arbeiter Verſorgung in Berlin Lichterfelde
ddigenweg 64 Auch das neueſte Heft ragt hervor durch ſeinen

IJnhalt Genannt ſeien daraus z B Beamtenfragen Von
Oberverwaltungsgerichtsrat Dr Heinrich Lindenau in Berlin
und Verluſt eines Rechtsmittels durch Friſtverſäumnis Vom
Geheimen Juſtizrat Dr H Delius Kammergerichtsrat in Berlin
T Zu degiehen durch die

Goethe Vuchhandlung Halle a Gr Ulrichſtr
Fernruf 4520

e kEugen Be ht
man n für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gz t Eugen Brinkmann für Sport und Hrieſtoh en

e nri ieſchner Feuilleton Unterhaltungsblattie o
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil

Bieler Deud und Verlag von Otto Sendel
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